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„Mission accomplished!“
Unser Irlandtörn war etwas ganz besonderes. Ziel war 

nämlich ein kleines Städtchen im Hinterland des County 
Kerry: Anascaul. Dara, ein irischer Freund und Mitsegler, 
hatte uns den Floh ins Ohr gesetzt, indem er uns immer 
wieder vom Nationalhelden Irlands Sir Ernest Shackleton 

und seiner Antarktisexpedition erzählt hat… 

W
ürden Sie auf diese An-
zeige antworten? Nun, 
als der Polarforscher 
Shackleton damit eine 

Mannschaft für seine Antarktisexpe-
dition suchte, meldeten sich unglaub-
liche 5000 Männer und drei uner-
schrockene Frauen! Die Expedition 
sollte in die Geschichtsbücher einge-
hen und Shackleton und seine Crew 
zu Helden machen – allerdings nicht, 
weil sie ihr Ziel umsetzen konnten 
(die erstmalige Durchquerung des 
weißen Kontinents Antarktis), son-
dern weil sie das gefährliche Aben-
teuer alle überlebten.

In dem Buch von Alfred Lansing 
„635 Tage im Eis“, als Taschenbuch 
erschienen im Goldmann Verlag (01), 
wird die dramatische Geschichte, 

die sich im frühen 20. Jahrhundert 
abspielte, erzählt. Früher als erwar-
tet, gerät das Expeditionsschiff „En-
durance“ ins Packeis und kann sich 
daraus nicht mehr befreien. Es wird 
von den tonnenschweren Eismassen 
zerquetscht und sinkt. Die Mann-
schaft rettet sich mit drei kleinen 
Beibooten und etwas Ausrüstung auf 
eine Eisscholle. Monatelang (!) trei-
ben die 28 Männer nun auf dem zuse-
hends schrumpfenden Eis$ oß durch 
das sturmgepeitschte Polarmeer. 
Schließlich erreichen sie eine Insel 
fernab jeglicher Zivilisation. Shack-
leton weiß, ohne fremde Hilfe haben 
sie keine Überlebenschance. Er un-
ternimmt daher mit fünf Mitgliedern 
der Crew eine waghalsige Reise im 
offenen Boot zu einer 1200 km ent-
fernt liegenden Walfangstation – um 
Hilfe für seine Mannschaft zu holen. 
Seine Mission: alle gesund nach Hau-
se bringen.    

Spätestens jetzt wird jedem Leser 
klar, was für ein besonderer Mensch 
Shackleton gewesen sein muss. Er 
handelte nach dem Motto „man muss 
sich sofort ein neues Ziel setzen, wenn 
sich das alte als unerreichbar erweist.“ 
War das neue Ziel gesetzt, ließ sich 
der Polarforscher nicht mehr davon 
abbringen – und vermittelte dadurch 
Mut, Ausdauer, Überlebenswille und 
Standhaftigkeit an seine Männer. Sei-
ne Führungsqualitäten und seine Um-
sicht in der Verteilung der Aufgaben 
führten dazu, dass seine Crew auch 
die größten körperlichen und psy-
chischen Anstrengungen überstand. 
Der „Mythos Shackleton“ wird daher 
immer wieder in Management-Semi-
naren heraufbeschworen. Zum ersten 
Mal in einem Buch vereint wurden 
seine unternehmerischen Strategien 
zu den Themen „Führungskunst, Un-
ternehmensphilosophie und Neuaus-
richtung“ von Peter Baumgartner 
und Rainer Honbostel. Der Titel des 
Buches lautet bezeichnend „Mana-
ger müssen Mut machen“, es ist im 
Böhlau Verlag erschienen (02).
Shackleton holte also mit fünf sei-
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ner Leute Hilfe für die restliche Crew. Einer seiner Mitstrei-
ter war der Ire Tom Crean. In dem Buch „The unsung hero“ 
von Michael Smith, erschienen im Verlag Mountaineers Books 
(03),  wird die Endurance Expedition aus der Sicht des irischen 
Polarforschers Crean erzählt. Er wurde 1877 in Anascaul gebo-
ren und nahm an insgesamt drei Expeditionen in die Antarktis 
(unter Scott und Shackleton) teil. Crean galt als ein einfacher 
Mann; ohne große Bildung, aber er war körperlich und mental 
sehr stark. Liest man dieses Buch, so erhält man eine andere 
Sichtweise auf die Ereignisse während der Shackleton-Expedi-
tion – und es wird einem schnell klar: Shackleton war eine große 
Persönlichkeit, aber das muss jeder einzelne auf dieser Reise ge-
wesen sein, ansonsten hätten sie es sicher nicht geschafft.

Als Shackleton schließlich wieder auf die Insel kommt, auf der 
er seine Mannschaft ihrem Schicksal überlassen hat, muss ihm 
wohl ein großer Stein vom Herzen gefallen sein, denn er wurde 
mit den Worten begrüßt: „Alle wohlauf!“ Shackleton starb am 
Beginn seiner nächsten Expedition (ja, er konnte es nicht las-
sen) an einem Herzinfarkt. Und Tom Crean? Der hat in seinem 
kleinen Geburtsort Anascaul ein Pub eröffnet mit dem Namen 
„South Pole Inn“. Ein würdiges Ziel für unseren zweiwöchigen 
Irlandtörn. Und da sitzen wir nun andächtig bei einem Bier, 
serviert von den Nachfahren Tom Creans, zwischen hunderten 
Andenken, Original-Ausrüstungsgegenständen und Fotos der 
Endurance-Expedition. Mission accomplished!
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SCHMAL WIE EIN FLUSS. Der Guldborg Sund, 16 sm lang, 
trennt die Inseln Lolland und Falster. Er ist ein landschaftlich 
schönes, wenn auch nicht immer leicht zu befahrendes 
Gewässer. Nur Yachten mit weniger als 2 m Tiefgang können 
ihn, dank seiner künstlichen Rinne (Wassertief


